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... dann sind Pfarrgemeinderatswahlen wie auf unse-
rem Foto in St. Nikolaus in Pfronten. In ganz Bayern
wählten gestern die Katholiken ihre Laiengremien,
die in den Pfarreien eine wichtige Funktion haben –
nicht nur als Bindeglied zwischen Pfarrer und Gläu-

bigen. Zu einer Wahl gehören auch Wahlhelfer wie
(von links) Maria Keller, Mathias Eckart und Rita
Stoll. Die Ergebnisse der Pfarrgemeinderatswahlen
standen bis Redaktionsschluss noch nicht überall
fest. Berichte folgen. Foto: Michael Lukaschewski

Wenn die Kirche zum Wahllokal wird ...

RIEDEN AM FORGGENSEE

Auto überschlägt sich –
3500 Euro Sachschaden
Der Pkw eines 18-jährigen Fahran-
fängers ist auf der B16 in Richtung
Füssen ins Schleudern geraten und
überschlug sich. Laut Polizei
mussten Fahrer und Beifahrer leicht
verletzt ins Krankenhaus eingelie-
fert werden. Der entstandene Scha-
den beträgt zirka 3500 Euro. (p)

Starker Schneefall
fordert seinen Tribut
Glätte Zahlreiche Unfälle halten Polizei auf
Trab – 43-Jähriger verletzt ins Krankenhaus

Füssen/Ostallgäu Der starke Schnee-
fall vom Samstagnachmittag und in
der Nacht zum Sonntag sorgte auch
im Bereich der Polizeiinspektion
Füssen für zahlreiche Unfälle. Viele
Autofahrer rutschten mit ihren Pkw
auf den spiegelglatten Straßen in den
Graben. Andere Unfälle gingen
nicht ganz so glimpflich ab. So
musste ein 43-jähriger Autofahrer,
dessen Glättefahrt an einem Baum
endete, mit leichten Verletzungen
ins Füssener Krankenhaus gebracht
werden.

Wie die Polizei mitteilt, nahmen
die Beamten sechs Schnee-Unfälle
auf. Der Gesamtschaden an den da-
rin verwickelten Autos wird mit
rund 18 000 Euro angegeben. Eben-
so oft wurde die Polizei darüber in-
formiert, dass Autos von der Fahr-
bahn gerutscht seien. Bei diesen
Fällen entstand weder Eigen- noch
Fremdschaden. Somit lagen hier
auch keine Verkehrsunfälle vor.

Bei einem der polizeilich regis-
trierten Unfälle kam ein 43-jähriger

Autofahrer in Roßhaupten aufs
Bankett und prallte anschließend
mit seinem Wagen gegen einen
Baum. Der Fahrer wurde ins Kran-
kenhaus Füssen gebracht, da er
leichte Verletzungen davongetragen
hatte.

Ein anderer Unfall auf der B16,
ebenfalls im Bereich Roßhaupten,
wurde von einem bislang unbekann-
ten Verkehrsteilnehmer verursacht.
Wie die Polizei mitteilt, wollte der
Unbekannte ein anderes Fahrzeug
überholen, als ihm ein Auto entge-
genkam. Dessen Fahrer musste
bremsen, der Wagen kam auf der
schneebedeckten Fahrbahn ins
Schleudern und prallte gegen die
Leitplanke. Der Unfallverursacher
fuhr einfach weiter. Die Polizei
sucht nun Zeugen für den Vorfall,
der sich am Samstag gegen 14.45
Uhr ereignete. Bei dem gesuchten
Fahrzeug handelt es sich um einen
schwarzen Pkw. Hinweise nimmt
die Polizei unter der Rufnummer
08362/91230 entgegen. (p)

WEIßENSEE

Unfall-Großeinsatz
für Feuerwehren
Am späten Freitagnachmittag wur-
den ein 69-jähriger Mann und sei-
ne 70-jährige Begleiterin bei einem
Unfall in Weißensee leicht verletzt
(wir berichteten in der Samstagaus-
gabe). Wie die Polizei nun mitteilt,
hatte sich das Fahrzeug überschla-
gen und war völlig demoliert wor-
den. Dass die beiden Insassen nur
leicht verletzt wurden, ist laut Po-
lizei auch der Tatsache zu verdan-
ken, dass beide angeschnallt wa-
ren. Sie konnten sich allerdings
nicht selbst aus dem Wagen befrei-
en. Für diese technische Hilfeleis-
tung wurden die Feuerwehren aus
Füssen, Weißensee und Pfronten
angefordert. Deren Mitglieder
kümmerten sich auch teilweise um
die Verkehrsableitung, da die B
310 zwischen See und Moos für die
Bergung des Wagens und die Auf-
räumarbeiten für rund eineinhalb
Stunden gesperrt werden mussten.
Der angeforderte Rettungshub-
schrauber, so die Polizei weiter,
kam nicht zum Einsatz. Der Scha-
den am Auto liegt bei rund 12000
Euro. Da die Fahrbahn stark ver-
schmutzt war, war der Einsatz der
Straßenmeisterei notwendig. (p)

Wolfgang Mayr (Touren) und Klaus
Remmler (Wege). Franz Hilpert über-
nimmt das Referat Kletterhalle.
● Peter Nasemann ist weiter in Sa-
chen Naturschutz aktiv und berichte-
te er über die geplanten Erweiterungs-
maßnahmen am Lechfall-Kraftwerk
und über die Lech-Umleitungspläne in
Tirol. Bei beidem müsse man am Ball
bleiben und versuchen, an einem Kon-
sens zwischen Ökologie und Ökono-
mie mitwirken zu können. (rea)

O Weitere Informationen zum Alpen-
verein Füssen finden sich im Internet:

I www.alpenverein-fuessen.de

● Bei der EDV
gab es zwangswei-
se einen Neuan-
fang im Füssener

Alpenverein, da durch Stromschwan-
kungen im vergangenen Jahr sämtli-
che Daten „verschwanden“. Webmaster
Jürgen Kuhns hat außerdem mit ei-
nem jungen Team eine neue Homepage
gestaltet und will den Kontakt über
E-Mail und Internet intensivieren.
● Wiedergewählt wurden neben zwei-
tem Vorsitzenden Markus Settele
folgende Referenten: Claus Guglhör
(Ausbildung), Dennis Hartmann
(Ausrüstung), Georg Rehm (Familie),

● Fritz Beck hörte als Vor-
tragsreferent auf. Für ihn
übernimmt nun Manfred Sai-
ler dieses Amt, selbst ein begeis-
terter Fotograf.
● Samuel Brüggemeister kümmerte
sich bisher um die Jugend der Sekti-
on. Künftig hat diese mit Maximilian
Geiger einen ganz jungen Ansprech-
partner - er ist gerade 21 Jahre alt.
● Iris Burre bleibt Geschäftsstellenlei-
terin. Aufgrund der Tatsache, dass
die Serviceleistungen immer mehr wer-
den, wird die Geschäftsstelle ausge-
baut. Die Öffentlichkeitsarbeit über-
nimmt Wolfgang Sturm.

● Günther und Vefi Bartsch hörten
nach fast 40 Jahren als Hüttenwarte
auf. Für ihr beispielhaftes Engagement
wurden die beiden besonders ausge-
zeichnet. Und Franz Hilpert stellte fest:
„An Günther und Vefi sieht man, dass
das Ehrenamt nicht nur Last, sondern
auch Freude sein kann“. Ihre Nach-
folger sind Norbert und Jana Graf. Sie
hoffen, dass sie dieses Amt genauso
toll machen können wie ihre Vorgänger.
● Ernst Bartsch ist der neue Schatz-
meister der Sektion. Unterstützt wird
er dabei von Rudolf Thurner. Die
Rechnungsprüfung übernehmen Dr.
Uwe Feld und Reinhard Weiß.

Wechsel und Wichtiges

Bergwacht gewürdigt. Streif meinte
auch mit Blick auf den neuen Vor-
sitzenden Peter Ziegler: „Wenn
man mehr als 2700 Mitglieder hinter
sich hat, dann ist das kein einfacher
Posten.“ Sontheimer freute sich,
dass der Neuanfang so gut über die
Bühne ging und hält das künftige
Bergsportzentrum am Tegelberg für
eine „tolle Ergänzung“ im Freien
für die Kletterhalle. Hipp schließ-
lich freute sich, dass der Alpenver-
ein auch im Naturschutz mit sehr

viel Augenmaß ar-
beitet: „Hier wird
bewiesen, dass man
Natur schützen und
gleichzeitig nutzen
kann.“ (rea)

anwesenden Mitglieder ernannte er
Franz Hilpert und Bernd Lecher zu
Ehrenmitgliedern.

Sie wurden auch von Riedens
Bürgermeister Max Streif, seinem
Schwangauer Amtskollegen Rein-

hold Sont-
heimer und
Heinz Hipp
als Vertre-
ter der
Stadt Füs-
sen und der

nicht würde erklimmen können.
Dass letztendlich doch eine neue
Führungsmannschaft gewählt wer-
den konnte, lag an der intensiven
Überzeugungsarbeit und auch ein
wenig „am Druck des Hauptvereins
in München“, wie Franz Hilpert
feststellte.

Er zog in seinem letzten Bericht
nach fünf Jahren im Amt eine positi-
ve Bilanz, „die hoffentlich auch un-
sere Mitglieder mit Zufriedenheit
erfüllt“. Dass das Programm 2009
reibungslos durchgezogen werden
konnte, war dabei nur der kleinste
Teil. Sensationell war für Franz Hil-
pert der Besuch der Fritz-Putz-
Hütte im 75. Jahr ihres Bestehens.
Übertroffen wird das seiner Mei-
nung nach nur durch die Tatsache,
dass der Alpenverein fast schulden-
frei ins neue Jahr geht. Dank der
hervorragenden Arbeit von Schatz-
meister Bernd Lecher ist es heuer
möglich, mit 34000 Euro aus den
Rücklagen des Vereins das Bank-
darlehen für die Kletterhalle abzulö-
sen. Die Sektion steht nun nur noch
beim Hauptverein „in der Kreide“ –
zu sehr günstigen Konditionen, wie
Bernd Lecher betonte.

Was die beiden „Vorklette-
rer“, die heuer 71 Jahre alt
werden, leisteten, ist auch der
nächsten Generation im Al-
penverein bewusst. An zwei-
tem Vorsitzenden Markus
Settele lag es, dies entspre-
chend zu würdigen: Unter
großem Beifall und nach
einstimmigem Beschluss der

Füssen/Schwangau Fast schuldenfrei
und mit einem Vorstand, in dem
sich die Erfahrung langjähriger Re-
ferenten und „scharrende Hufe“
junger Leute ergänzen, geht die
Sektion Füssen des Deutschen Al-
penvereins in die Zukunft. Bei der
Jahresversammlung am Samstag-
abend im Kurhaus Schwangau über-
gaben Vorsitzender Franz Hilpert
und Schatzmeister Bernd Lecher ih-
ren Nachfolgern Peter Ziegler und
Ernst Bartsch ein wohlbestelltes
Feld. Und das galt auch für alle an-
deren Referenten, die ihre Aufgaben
an die nächste Generation weiterga-
ben (siehe Infoblock).

Lange hatte es so ausgesehen, als
ob der Füssener Alpenverein, mit
2766 Mitgliedern der größte Verein
der Region, den „Gipfel Zukunft“

Der Alpenverein wählt seine Zukunft
Generationswechsel Franz Hilpert und seine Kollegen übergeben dem neuen Vorstand ein wohlbestelltes Feld

40 Jahre lang war das Bänkle

vor der Hütte ehrenamtliche

„Heimat“ für Vefi und Günther

Bartsch. Nun können sie es ganz

privat weitergenießen.

● Peter Ziegler, der neue Vorsit-
zende der Sektion Füssen des Al-
penvereins, ist 51 Jahre alt, hat vier
Kinder und ist von Beruf Ingenieur
für Kunststofftechnik. Aufgewachsen
ist er im Bayerischen Wald am
Großen Arber,
lebt aber
schon seit 30
Jahren am
Ammergebir-
ge. Dass er
sich zur Wahl
stellte, hat
mehrere Grün-
de:
„Erstens
bewe-
ge ich mich mit Begeisterung zu Fuß,
mit dem Mountainbike oder mit
Ski in den Bergen. Zweitens haben
meine Freunde viel Überzeu-
gungsarbeit geleistet. Und auch der
Brief vom Hauptverein hat mit
dazu beigetragen.“ Dass er mit über-
wältigender Mehrheit gewählt
wurde, freute ihn sehr. Und er ver-
sprach den Mitgliedern, „immer
ein Ohr für die Vergangenheit, ein
Auge für die Zukunft und ein Lä-
cheln für den Augenblick“ zu haben.
● Christoph Gotschke ist der neue
Betreiber des Kletterzentrums in
Rieden. Der 28-Jährige stammt aus
Kaufbeuren und ist ausgebildeter
Bergführer. „Ich habe lange nach ei-
nem zweiten Standbein gesucht
und dann die Kletterhalle gefunden“,

erklärte er bei
der Jahres-
versamm-
lung und
dankte für
den

„warmen
Empfang“

beim Füs-
sener
Alpen-

verein.
Mit seinem

Team und dem Vorstand hat er ei-
nen Weg gefunden, die Halle noch at-
traktiver zu machen. Man müsse
auch nicht klettern, sondern könne
einfach so mal vorbeischauen:
„Wir haben auch eine ausgezeichnete
Kaffeemaschine.“ (rea)

Zwei Neue in der Sektion

Willi Sommer (links) und Alfred Köpf

sind beide seit 60 Jahren Mitglied im Al-

penverein. Bei der Jahresversammlung

erhielten sie wie viele andere treue Mit-

glieder für 40 oder 25 Jahre ein Edel-

weiß.

Zweiter Vorsitzender Markus Settele (links) gehört zur jungen Generation im Alpen-

verein, die „mit den Hufen scharrt“. Doch der Nachwuchs wusste die Leistung der

„Altvorderen“ wie Franz Hilpert (Mitte) und Bernd Lecher sehr zu schätzen und er-

nannte beide zu Ehrenmitgliedern. Fotos: Iris Burre (3), Alpenverein (1)

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10

I E-Mail: redaktion.fuessen@azv.de

FÜSSEN

Bei Rot über die
Tunnelkreuzung
Die rote Ampel an der sogenannten
Tunnelkreuzung missachtete eine
Autofahrerin aus Kanada. Wie die
Polizei mitteilt, wollte die Frau
von der Autobahn kommend über
die Kreuzung Richtung Füssen
fahren. Auf der Kreuzung prallte ihr
Wagen gegen einen anderen Pkw,
dessen Fahrer bei Grün Richtung
Pfronten unterwegs war. Verletzte
wurde bei dem Unfall niemand. Der
Sachschaden liegt laut Polizei bei
rund 24000 Euro. Die Kanadierin
musste eine Sicherheitsleistung
von 260 Euro hinterlegen. (p)

LECHBRUCK/STEINGADEN

Zwei Verletzte bei
Unfall auf Schneeglätte
Eine 56-jährige Frau wurde bei ei-
nem Unfall auf schneeglatter Fahr-
bahn schwer verletzt und musste ins
Krankenhaus gebracht werden.
Ihr 33-jähriger Sohn, der den Wa-
gen steuerte, wurde leicht verletzt.
Wie die Polizei weiter mitteilt, wa-
ren die beiden am Samstagvormit-
tag in ihrem Pkw von Lechbruck
Richtung Steingaden unterwegs.
In einer lang gezogenen Kurve kam
ihnen ein Pkw entgegen. Dieser
geriet auf der mit Schneematsch be-
deckten Straße ins Schlingern und
immer weiter auf die Gegenfahr-
bahn. Der 33-Jährige versuchte
laut Polizei noch auszuweichen. Sein
Pkw streifte jedoch mit der Front
die Seite des Wagens der Unfallver-
ursacherin und drehte sich um 90
Grad. Der Wagen der Frau rutschte
eine Böschung hinab und blieb in
einer Wiese stehen. Der Sachscha-
den wird von der Polizei mit rund
11500 Euro angegeben. (p)


